VERFASSUNGSRAT


KOMMISSION 7


GEBIETSSTRUKTUREN


SITZUNG 7





SYNTHESE





Sitzung vom 17. Mai 2001 in einem Konferenzsaal 


des kantonalen Amtes für Zivilschutz, in Granges-Paccot





Die Kommission hat sich die Themen « Autonomie - Kompetenzen - Finanzen der Gemeinden » weiter überlegt und mit der Analyse der Themen « Statut - Organe der Gemeinden » begonnen. 





Mit 15 Stimmen und 1 Enthaltung hat die Kommission die am letzten 22. September vom Plenum des waadtländischen Verfassungsrats angenommenen Artikel 6.1.3 und 6.1.4, unter Vorbehalt des Autonomiebereichs betreffend die Festsetzung und Aufnahme der Steuer, genehmigt. 





Mit 11 Stimmen zu 3 und 2 Enthaltungen hat die Kommission die vorerwähnten Artikel 6.1.3 und 6.1.4 in ihrem vollen folgenden wörtlichen Inhalt genehmigt :





« Les communes assument les tâches que la Constitution ou la loi leur attribuent.


L’Etat confie aux communes les tâches qu’elles sont mieux à même d’exécuter. »





« Les communes disposent d’autonomie en particulier dans les domaines suivants :


-	gestion du patrimoine communal


-	gestion de l’administration communale


-	fixation et prélèvement des taxes et des impôts communaux et pouvoir d’en disposer


-	aménagement local du territoire


-	gestion du domaine public communal


-	ordre public


-	relations intercommunales.


Dans les domaines où les communes ont délégué leurs compétences à une fédération de communes, l’autonomie peut alors être invoquée par celle-ci ».





Die Kommission hat einstimmig beschlossen, dass die Gemeinden öffentlichrechtliche Körperschaften mit juristischer Persönlichkeit sind.





Die Kommission hat einstimmig beschlossen, die drei folgenden Themen betreffend die Ziele der Gemeinden beizubehalten :


- das Wohlbefinden ihrer Einwohner


- der nachhaltige Lebensraum


- die Nähe





Die Kommission hat einstimmig einen Artikel genehmigt, der erwähnt, dass die Existenz und das Gebiet der Gemeinden im Rahmen der Verfassung gewährt sind.
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